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April-Termine:  Di., 06.04.: Seniorennachmittag im Bürgertreff 
(und viele mehr…)  Fr., 09.04.: JHV des Bürgerrings bei Kehl 
 Sa., 10.04.: Waldsäuberung der Kolpingjugend  
 So., 11.04.: Weißer Sonntag mit Erstkommunion 
 Sa., 17.04.: Aktion Rumpelkammer der Kolpingsfamil ie 
 Fr., 23.04.: JHV der BW-Breitensportabteilung bei Kehl 
 So., 25.04.: Redaktionsschluss für ����������������  419 – Mai/Juni-Ausgabe 
 Fr., 30.04.: „Gang in den Mai“ mit der Kolpingsfam ilie ab Kehl 

Monatliche Dorfzeitung für 
 Dedinghausen; seit 1972   

Bevölkerungsentwicklung in Lippstadt  

 
Der demografische Wandel ist in den 
letzten Jahren zu einem gesell-
schaftspolitischen Großthema gewor-
den. Die Entwicklung beinhaltet 
Gefahren – insbesondere für den 
ländlichen Raum – bietet aber auch 
Chancen. 
In drei Artikeln befasst sich ����  in 
dieser Ausgabe mit dem Thema.  

(siehen Seiten 4, 5, 6) 

 
 

Die Löschgruppe lädt das 
Dorf zum Osterfeuer  
am So., 4.April 2010 

auf den Schützenplatz ein.  
Um19.00 Uhr wird es 

entzündet. 
 

Für das leibliche Wohl ist  
wie immer gesorgt. 

 
Anlieferungen für das Feuer (Strauchschnitt, 

Grünzeug, usw.) ist noch am Sa., dem 27.März 
zwischen 9 und 12 Uhr und zwischen 14 – 16 

Uhr sowie am Sa., dem 3.April zwischen  
9 und 12 Uhr möglich. 
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Dedinghausen im Februar/März 2010 
Ein Monat mit Gegensätzen und regem Vereinsleben 

 

(HWW) Selten zuvor hat solange Schnee in 
unserer Region gelegen. Zwar war Dedinghausen 
ab dem 22. Februar nach ca. 6 Wochen wieder 
schneefrei, aber das hielt nicht lang an. Am 5. 
März legte heftiger Schneefall unser Dorf erneut 
unter eine geschlossene Schneedecke. Erst am 13. 
März war Dedinghausen wieder schneefrei. 
Das recht schöne Wetter lud machen 
Dorfbewohner/innen zu Spaziergängen in die 
Umgebung ein. Da konnten dann auch die 
Orkanschäden im Schwarzenrabener Wald 
begutachtet werden. 

Am 28. Februar war das Sturmtief Xynthia über 
Dedinghausen, NRW und weite Teile Europas hinweg 
gezogen. Mancherorts waren die Schäden enorm. Da 
waren die Schäden in Dedinghausen vergleichsweise 
erträglich.  

Zwischen der Photovoltaikwiese und dem Bleich-
graben fiel ein Baum um (Bild rechts) - da waren es 
im Wald schon mehr. 500 Raummeter wurden dort 
von Xynthia gefällt (Bild links). Personen kamen in unserer Region nicht zu Schaden. (Lesen Sie auch den 
Rechenschaftsbericht der Kreisverwaltung an anderer Stelle dieser Zeitung.) 

 

Und dann kam der Frühling – und mit ihm 
gewann das Vereinsleben an Dynamik. 
Von dieser Dynamik berichtet ����  in der 
vorliegenden 418. Ausgabe ausführlich. 
Allein über 10 Seiten befassen sich mit 
vergangenen JHV – zu drei weiteren JHV 
wird eingeladen. 
Der Frühling kam genau genommen in der 
11 KW. Hatten wir am 7. März noch -
11°C, so kletterte das Thermometer bis 
zum 18. März auf +18°C. 
Hoffen wir nur, dass es keinen erneuten 
Rückfall gibt. Aber am Ostersonntag wird 
mit dem Osterfeuer eh der Winter 
endgültig vertrieben. 

 
       Friedhofskreuzung am 6. März 2010 
 

 
Schwarenrabener Wald am 7. März 2010 (Foto:MW) 
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Entwicklung im ländlichen Raum 
Gefahren und Chancen des demografischen Wandels 

 

(HWW) Gefährdet der 
demografische Wandel die Infra-
struktur der Dörfer oder erleiden 
unsere Dörfer Substanzverluste – 
sinkt unsere Lebensqualität 
durch die Auswirkungen des 
demografischen Wandels?  
Das waren (und sind) die Fragen, 
die den Landtagsabgeordneten 
Werner Lohn (CDU) und die drei 
CDU-Ortsvorsteher aus Cappel, 
Hörste und Dedinghausen 
umtrieben, als sie per Schreiben 
vom 22.02.2010 „alle CDU-
Ortsunionen im Raum Lippstadt 
und Geseke“ zu einem Informa-
tionsabend zum Thema „Ent-
wicklung im ländlichen Raum“ 
am 3.März ins Landhaus 
Günther nach Hörste einluden. 
Unser OV Ralf Henkemeier hatte per eMail diese 
Einladung auch an alle Vereinsvorstände 
Dedinghausens verschickt. 10 Dedinghauser waren 
dieser Einladung gefolgt. Dabei waren Vertreter des 
Sportvereins, des Schützenvereins, des Bürgerrings, 
der Kolpingsfamilie und der Westernfreunde, sowie 
unser Ratsmitglied. Insgesamt hatten sich rund 60 
Personen an diesem Mittwochabend im Landhaus 
eingefunden. 
Quasi als Hausherr begrüßte Dirk Schneider (OV 
Hörste) die Anwesenden und klärte auf, wie die Idee 
zu dieser Versammlung reifte und wie die Kombina-
tion Cappel/Hörste/Dedinghausen zustande kam. Die 
Stadt hatte durch eine Umfrage festgestellt, dass 
besonders in Cappel und Dedinghausen eine krasse 
Unterversorgung hinsichtlich der Internetverfügbar-
keit (D.a. berichtete) bestand. Die OV verabredeten 
gemeinsame Bemühungen. Infolge kam es zu Infor-
mationsveranstaltungen, die in Dedinghausen 
bekanntlich zu Massenanmeldungen bei Unitymedia 
führten. Andernorts ist man da offensichtlich noch 
nicht so weit, wie Franz Gausemeier später erkennen 
ließ. 
So war insbesondere die „Breitband Versorgung“ der 
eigentliche Anlass dieses Abends. Das Thema wurde 
um demografische Aspekte erweitert. Das Thema 
liegt besonders Werner Lohn am Herzen. Er leitete 
mit grundsätzlichen Betrachtungen das Hauptreferat 
des Abends ein. Lohn führte aus, dass NRW bis 
2025/30 ca. eine ganze Großstadt an Bevölkerung 
verlieren wird (500.000 bis 550.000 Einwohner 
weniger). Sein Credo: „Mit angepasster Politik haben 

wir eine Chance den demografischen Wandel gut zu 
überstehen.“ 
Ins gleiche Horn stieß 
Andreas Barden (Bild 
rechts). Der Experte aus 
dem Dezernat für ländliche 
Entwicklung und Boden-
ordnung bei der Bezirksre-
gierung in Arnsberg hielt 
das Hauptreferat des 
Abends. Eingangs umriss er 
die Bedeutung und mögli-
che Auswirkungen des 
demografischen Wandels. Seine Thesen: 
• Deutschland verliert bis zum Jahr 2050 zwischen 

sieben bis dreizehn Millionen Einwohner– dies geht 
tendenziell zu Lasten des ländlichen Raumes. 

• Allerdings verläuft der Prozess nicht gleichmäßig. 
Während der Osten Deutschlands und in unserem 
Raum die Gegenden Südwestfalen, Ruhrgebiet, 
Weser/Lippe schrumpfen, prognostiziert man für 
die Rheinschiene, die Gebiete an der niederländi-
schen Grenze, in OWL und im Münsterland (beson-
ders die Städte Coesfeld und Steinfurt) Zuwächse. 

• Es gibt immer weniger Menschen im Erwerbsalter, 
während gleichzeitig die Zahl der Deutschen im 
Rentenalter steigt. 

• Unterauslastung der Infrastruktur – diese wird 
teurer – Umlage auf weniger Menschen. 

• Durch abgebaute Infrastruktur werden Menschen 
förmlich vertrieben und wandern ab. 

• Der Prozess des demografischen Wandels hat 
eingesetzt, ist unaufhaltbar und hat Auswirkungen 

 

 
60 Personen hören zu, was 6 Personen zu sagen haben. Das Podium (v.l.): 
Dirk Schneider (stehend, OV Hörste), Referent Andreas Barden (RP AR), 
MdL Werner Lohn, Ralf Henkemeier (OV Dedinghausen), BM Christof 
Sommer und Franz Gausemeier (OV Cappel) 
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auf alle Politikfelder. 
• Die Ländliche Entwicklung kann die Prozesse des 

demographischen Wandels nicht aufhalten aber an 
geeigneter Stelle z.B. durch Förderung versuchen 
die Auswirkungen abzumildern. 

• Dies kann jedoch nur gelingen, wenn die Initiative  
aus der Bevölkerung kommt. Projekte stehen und 
fallen mit dem Engagement der Beteiligten vor Ort! 

• Nutzung vorhandener Potentiale aus der Region, 
Einbindung der Bürger, Beratung und Know-How-
Transfer. 

Hier könne sein Dezernat helfen. Im Weiteren skiz-
zierte Barden Förderungsmöglichkeiten und Bei-
spiele. Dabei legt Arnsberg Wert auf Stärkung der 
Funktion der ländlichen Räume mit attraktiven 
Dörfern. D.h., die Dörfer sollen als Wohnstandort, 
Aufenthaltsort für Besucher und für den Tourismus 
attraktiver werden. Dörfer sollen sich aber auch zu 
Standorten für zum Dorf passende Gewerbeansied-
lung und für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
weiterentwickeln. 
Als Ziele seines Dezernates umriss er u.a.: 
• Wettbewerbsfähigkeit der Land- und Forstwirt-

schaft stärken, Arbeitsplätze sichern und schaffen 
• Umweltschutz 
• Landschaftspflege, Landmanagement 
• Vitale und attraktive ländliche Räume erhalten und 

schaffen, Verbesserung der Lebensqualität, Diversi-
fizierung der ländl. Wirtschaft 

Nach dem Referat erläuterte BM Sommer noch kurz 
die Situation in Lippstadt und die OVs Gausemeier 
und Henkemeier kamen nochmals auf die Breitband-
unterversorung zu sprechen. Auch hier stehen unter 
Umständen Fördermittel bereit. 
Gegen 20.45 Uhr war die Veranstaltung beendet. 
Was bleibt ist der Anstoß, sich mit derartigen 
Problemen zu befassen. Der wurde in die Köpfe der 
Anwesenden projiziert und man darf gespannt sein, 
was damit von wem angefangen wird. 

 

Mehr Mut zum 
Gestalten – we-

niger Verwalten –  
Gemeinsam den 

Wandel gestalten! 
 

So oder so ähnlich könnte das Motto der 
Dorfgemeinschaft Dedinghausens für die nächsten 
Jahre / Jahrzehnte lauten. 
Dies umso mehr man die öffentliche Diskussion um 
die Entwicklung, Auswirkungen, Gefahren aber auch 
Chancen des demografischen Wandels beachtet. Der 
Experte der Bezirksregierung fasste in seinem 
Referat in Hörste (siehe Artikel links) das Wichtigste 
in zwei Sätzen zusammen: 
„Der Prozess des demografischen Wandels hat 
eingesetzt, ist unaufhaltbar und die Auswirkungen 
treffen alle und alles!“ und weiter „Die 
Auswirkungen abzumildern … kann jedoch nur 
gelingen, wenn die Initiative aus der Bevölkerung 
kommt. Projekte stehen und fallen mit dem 
Engagement der Beteiligten vor Ort!“ 
Damit ist (fast) alles gesagt! 
 

Aber was bedeutet das konkret für Dedinghausen und 
unser Dorfgemeinschaft? 
Wir haben nicht erst mit Einsetzten der Diskussion 
um den demografischen Wandel Substanz- und 
Infrastrukturverluste kennengelernt und zu 
verarbeiten. Man denke an den Wegfall der 
Lebensmittelgeschäfte und Kioske, die Schließungen 
der Hauptschule, der Poststelle, der Telefonzelle 
usw. oder umgekehrt an die Nichtansiedlung von 
Arztpraxen, Bankfilialen oder –automaten usw.. Man 
denke an die schwebende Diskussion über den Erhalt 
des Lehrschwimmbeckens, die städt. Mitfinanzierung 
des Bürgertreffs oder die Nutzung der 
Friedhofskapelle – da droht Ungemach. 
Um das drohende Ungemach abzuwenden und unser 
Dorf als lebenswert zu erhalten – ja noch weiter 
auszubauen – bedarf es die Anstrengungen ALLER! 
Viel zu oft wurde in den letzten Jahren unsere 
Dorfgemeinschaft nur verwaltet! Gebraucht werden 
Gestalter mit innovativen Ideen, die dann breit im 
Dorf diskutiert werden. 
Wer kann das leisten? ALLE! 
Besonders in der Pflicht stehen unsere Politiker vom 
OV über das RM bis zu allen politisch engagierten 
Mitdedinghauser/innen. In der Pflicht vorzudenken 
stehen aber auch die Vereine – ihre Vorstände wie 
auch Mitglieder. 

Packen wir’s an – gestalten wir den Wandel! 

 
Mit dieser Folie machte Andreas Barden die umfang-
reichen Auswirkungen des demografischen Wandels 
deutlich. 
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Ein Kommentar 
(von Heinz-W. Wellner) 



����  418 ... aktuell * Rückblick April 2010  

Schützensenioren verleben zum 13. Mal wieder 
interessante Tage in Hardehausen 

 

Wie schon in den Vorjahren, 
machten sich einige Senioren aus 
Dedinghausen wieder auf den 
Weg ins Warburger Land. In der 
Zeit vom 03. - 05.03.2010 hatte 
man wieder in Hardehausen am 
Eggegebirge in der Landvolks-
hochschule "Anton Herren" 
Quartier bezogen. 
Hier traf man es wieder sehr gut 
an. Alle hatten Einzelzimmer mit 
Dusche und WC. Auch die Be-
köstigung, bestehend aus Früh-
stück, Mittagessen, Nachmit-
tagskaffee und Abendessen war 
wieder hervorragend. 
Die Bildungsfreizeit begann mit 
der Begrüßung und Einführung 
in das Seminar durch den 
verantwortlichen Leiter Dipl.-
Theol. Stephan Kreye. 
Hieran anschließend wurden uns 
interessante Vorträge geboten. 
Der Pflegedienstleiter der 
Caritas-Sozialstation Warburg, 
Ludger Bramhoff, brachte uns die Vorsorgevoll-
macht, Betreuungs- u. Patientenverfüng nahe. Einen 
Reisebericht über Israel hielt Rektor Prof. Dr. 
Konrad Schmidt. Auch ein Besuch der Warburger 
Altstadt unter der Leitung eines Reiseführers der 
Stadt Warburg stand auf dem Programm. Den 
Abschluss des offiziellen Programms bildete ein 
Referat über aktuelle Entwicklungen, Chancen und 
Risiken des Internets, das wieder Dipl. Theol. 
Stephan Kreye hielt. 
Das Schwimmbad stand allen Interessenten an den 

Tagen in der Zeit von 7.00 – 8.00, 13.00 – 14.00 und 
19.00 – 20.00 Uhr kostenlos zur Verfügung. Aber 
auch die Geselligkeit kam nicht zu kurz. So haben 
wir die Abende im "Westfalenkeller" in humorvol-
lem und kameradschaftlichem Beisammensein 
ausklingen lassen.  
Alle Teilnehmer waren so begeistert, dass der Termin 
für das kommende Jahr vom 16.03. - 18.03.2011 
bereits schon wieder festgelegt wurde. 
 

Robert Koch 

 

 
Hardehausen-Teilnehmer 2010 (v.l.): Alfons Reckmann, Willi Grothe, 
Heinz Gudermann, Robert Koch, Anton Henkemeier, Franz-Josef 
Heiermeier, Heinrich Lummer, Willi Nünnerich, Manfred Kasprik, Josef 
Dickhut, Leiter H. Kreye und Wilfried Plass 
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Erstmalig 1036 urkundlich erwähnt, entwickelte sich die ehemalige Hansestadt entlang der Bergrücken des 
Diemeltals. Heute hat Warburg rund 26.000 Einwohner und eine reizvolle Altstadt. 

Impressionen  
aus Warburg 
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Ein Wochenende mit „Friends for Life“ 
Musikfreude Spontan & Ungezwungen proben neue Musikstücke an 

einem Wochenende in der Westfalenakademie 
(RC) Nach dem erfolgreichen 
Probenwochende im letzten Jahr 
trafen sich die Musikerinnen und 
Musiker der Kapelle vom 12. bis 
14. März 2010 in den Räumlich-
keiten der Westfalenakademie in 
Dedinghausen, um neue Musik-
stücke zu proben. Wie im 
vergangenen Jahr leitete Klaus 
Engelhardt aus Störmede die 
Gesamtproben und die Proben der 
Bläser. Sein Bruder Dieter 
Engelhardt widmete sich den 
Proben der Schlagwerker.  
Zu Beginn des Wochenendes am 
Freitagabend probten die Bläser 
und die Schlagwerker zunächst 
getrennt die neuen Stücke. Neben 
einem neuen Marsch und einer 

Polka stand das eher konzertante Musikstück „Friends for Life“ im Mittelpunkt der Proben. Diese eher 
getragene, an eine Filmmusik erinnernde Komposition, diente u.a. auch der weiteren Ausbildung der Musiker 
und Musikerinnen. Mit schönen Harmonien 
fördert es dabei das Zusammenspiel der 
verschiedenen Register mit den Trompeten- 
und Flügelhornstimmen, den Tenorhörnern, 
den Bassstimmen mit Posaune und Tuba und 
ganz neu mit einem Saxophon. Die 
Schlagwerker konnten ihr Repertoire z.B. mit 
Klaghölzern, Rasseln und einer Triangel 
erweitern und schulen.  
Der Samstag begann bei den Bläsern mit 
getrennten Proben der „hohen“ und „tiefen“ 
Blechinstrumente. Nachmittags wurde dann 
die erste Gesamtprobe mit allen Musikerinnen 
und Musikern durchgeführt. Im Foyer der 
Akademie probte der Dirigent Klaus 
Engelgardt mit der vollzählig angetretenen 
Kapelle das Zusammenspiel ein und es wurde 
konzentriert an dem neuen Musikstück 
gearbeitet und gefeilt.  
Am Sonntag wurde zunächst gemeinsam 
intensiv geprobt. Ab 11.30 Uhr hatte sich dann das Foyer mit ca. 40 Zuschauern gefüllt. Neben Vertretern des 
Schützenvereins nutzten insbesondere Angehörige der Musiker und Musikerinnen die Gelegenheit an einer 
öffentlichen Probe teilzunehmen. Nach einleitenden Worten der Vorsitzenden der Musikfreunde Anja 
Henkemeier und Erklärungen des Dirigenten wurde nun die Probe mit Zuhörern fortgesetzt und so den 
Interessierten ein Einblick in die Probenarbeit geboten.  
Mit Dankesworten der Vorsitzenden der Musikfreunde, des Schützenoberst Martin Grothe und des Dirigenten 
Klaus Engelhardt endete ein für alle Beteiligten anstrengendes Wochenende in der Westfalenakademie. Nach 
einem gemeinsamen Essen in der Pizzeria spielte man dann noch dem Vereinswirt Hans Kehl ein Ständchen 
und in der Gaststätte Kehl ließ man ein schönes Wochenende noch einmal Revue passieren. 
Nach diesem Probenwochende beginnen die diesjährigen Auftritte der Musikfreunde Spontan & Ungezwungen.  

 
Spontan & Ungezwungen bei den Proben im Foyer der Westfalenakademie 

 

 
Auch für das leibliche Wohl der Musiker und Musikerinnen 
wurde an dem Wochenende gut gesorgt. 
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Den Anfang macht die Kapelle beim 
Osterfeuer in Dedinghausen. Im April 
spielt man in Esbeck beim Treffen der 
Schützensenioren und beim Gang in 
den Mai der Kolpingsfamilie.  
Im Mai wird u.a. zweimal beim 
Jubelschützenfest in Rixbeck aufge-
spielt.  
Im Juni spielt die Musik dann u.a. 
beim Behindertenfest in Dedinghausen 
und im Juli steht neben der Teilnahme 
an der Musikschau am Schützenfest-
sonntag in Dedinghausen sowie den 
Ständchen am Freitag vor dem 
Schützenfest die Vogeltaufe in Esbeck auf dem Terminkalender.  
Diese Aufzählung ist aber nicht vollzählig. Mit den Dedinghäusern wird die Kapelle auch am 
Herbstwochenumzug in Lippstadt im Oktober 2010 teilnehmen. Neben den üblichen Märschen und 
Stimmungsliedern wird dann aber auch immer wieder „Friends for Life“ mit seinen schönen Harmonien 
erklingen. 
 

Palmbund-Basteln  
der Kolpinggruppe „Junge Familien“ 

 
Am 21. März lud die Kolpinggruppe „Junge 
Familien“ zum gemeinsamen Palmbund-
Basteln ein. 
Ca. 15 Kinder und ihre Eltern folgten der 
Einladung ins Feuerwehrhaus. 
Zunächst erzählte Klaus Grothe mit Hilfe 
mehrerer Dias die Geschichte zum Palm-
sonntag. Hierbei sahen wir auch, dass die 
Leute damals mit Palmzweigen gewunken 
haben, um Jesus in Jerusalem zu begrüßen. 
Und so machten wir uns daran unsere eige-
nen Palmbunde zu basteln. 
Mit Weidenstöcken, Buchsbaum, Äpfeln und 
Krepppapier wurden je nach Alter der 
Kinder die unterschiedlichsten Palmbunde 
gestaltet. 

 

Nach dem Basteln gab es für alle eine wohl-
verdiente Stärkung mit Kuchen, Kaffee und 
Apfelschorle.  
Ein herzliches Dankeschön an die 
Löschgruppe Dedinghausen für die Nutzung 
ihres Raums. 
Mit den tollen Palmbunden wollen wir am 
Familiengottesdienst am Palmsonntag, den 
28. März um 11.15 Uhr in der Esbecker 
Kirche teilnehmen. 
 

Für die Kolpinggruppe „Junge Familien“ 
Stefanie Schulte 

 

 
Interessierte Zuhörer bei der öffentlichen Probe der Musikfreunde 
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Preisknobeln 2010 
Der Schützenverein wagt ein neues Konzept und kommt damit gut an  

 

(HWW) Vor 35 Jahren wurde die Idee geboren. Der Sportverein Blau-Weiß richtete im Frühjahr 1975 erstmals 
ein Preisknobelturnier in den Kneipen des Dorfes aus. 34 Jahre wurde nur wenig am Austragemodus geändert. 
Man knobelte in der Regel an vier Wochenenden in allen drei Gastwirtschaften um jeweilige Wochenendpreise 
und zum Ende der Knobelzeit um den Gesamtsieg. Der war früher mit vielen Sachpreisen (alle Teilnehmer des 
Endstechens erhielten einen Preis) und später mit einigen Geldpreisen und wenigen wertvollen Sachpreisen 
garniert. In diesem Jahr wurde nur an drei Tagen geknobelt. 
 

Preisknobeln in der Gastwirtschaft Kehl 

(HWW/MM) Den Anfang machte man traditionell mit der JHV der Kolpingsfamilie am 12. März in der 
Gastwirtschaft Kehl. Da war es fast auch kein Wunder, dass die Preise in der KF blieben. Der 1.Vorsitzende 
Wilhelm Schulte-Remmert gewann den ersten Preis, der KF-Schriftführer Franz Xaver Stratmann ging gleich 
mit dem 2. und 3. Preis nach Hause. 
 

Preisknobeln in der Birkhofsklause 

Am Samstag, den 13.03.2010, wurde das zweite Mal in diesem Jahr unter der Regie des Schützenvereins 
Dedinghausen geknobelt.  
In der Birkhofsklause war einiges los, so dass Werner Lübbers und Markus Schulte den ganzen Abend als 
Knobelaufsicht gefordert waren. Am Ende gab es ein spannendes Stechen, aus dem Friedhelm Koch als 
glücklicher Gewinner hervorging. Für alle nicht ganz überraschend entschied er sich für das 30 Liter Fass Bier. 
Die anderen beiden Preise, ein Essensgutschein der Gaststätte Koch und das Spanferkel, gingen an Michaela 
Stratmann. Oberst Grothe ließ es sich natürlich nicht nehmen, den beiden Glückspilzen persönlich zu 
gratulieren.  
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Preisknobeln nach der Frühjahrsversammlung der Schützen 

(HWW/RC) Seit ‘zig Jahren ist es zu einer guten Gepflogenheit geworden, auf der Frühjahrsversammlung der 
Schützen ein Sonderknobeln durchzuführen. Das haben andere Knobelausrichter gemacht, das machte der 
Schützenverein als diesjähriger Ausrichter erst recht, als gegen ½ 11 Uhr die Versammlung gelaufen war. 
Letztlich gewann Daniela Pietruschka nach dem Stechen das Preisknobeln auf der Frühjahrsversammlung. 
Oberst Martin Grothe überreichte ihr den Gutschein für 30 l Bier (Bild rechts). 

 
Kardinal Hans-Josef Becker, der Erzbischof von Paderborn, und 
Kardinal Joachim Meisner, der Erzbischof von Köln, beantragen, 

dass die Dorfzeitung � �����	�
�����
�
���  in das Katholische-Kultur-
Bundesarchiv in Berlin aufgenommen wird. 

 

(AF) Die Erzbischöfe Kölns und Pader-
borns haben Einigkeit darüber erzielt, 
dass ������	�
���� �
�
���  (���� ) zum 
vierzigsten Jahr des Bestehens der Dorf-
zeitung in das Katholische-Kultur-

Bundesarchiv Berlin aufgenommen wird und diese 
Aufnahme beim Papst Benedikt XVI beantragt. Zur 
Begründung führten die beiden Erzbischöfe an, dass 
sich ����  in vierzig Jahren immer für die Belange der 
Katholischen Kirchen eingebracht habe und somit 
das Gemeinwohl und den Zusammenhalt der Dorf-
gemeinschaft in Dedinghausen selbstlos und kontinu-
ierlich gefördert zu haben.  

Darüber hinaus habe ����  in den vierzig 
Jahren in nicht unerheblichen Maße 
dazu beigetragen, die Integration der 
Anhänger der Lutherischen Glaubens-
gemeinschaft und die Ökumene zu 
fördern und voranzutreiben. Soviel 

Einsatz und Arbeit für den Glauben und das Ge-
meinwohl muss für die Nachwelt aufgehoben und 
archiviert werden, so Kardinal Becker beim Besuch 
der ����  Redaktion beim Erzbischof Kardinal Becker.  
Dass er den Erzbischof von Köln, Kardinal Meisner 
eingeschaltet habe, läge an den geographischen Ge-
gebenheiten der Katholischen Erzbistümer. Stellt der 
Kölner Grenzweg, der mitten durchs Dorf verläuft, 
doch die Grenzen der Bistümer Paderborn und Köln 

dar. Doch nach einer kurzen Schilderung der Arbeit 
der Redaktion über einen solchen Zeitraum habe der 
Kölner Erzbischof sofort dem gemeinsamen Antrag 
an den Vatikan zugestimmt, so Kardinal Becker wei-
ter.  
Nach den Wünschen der beiden Kardinäle, sollten 
von der ersten Ausgabe aus dem Jahr 1972 bis zur 
jeweils aktuellen Ausgabe der 
Dorfzeitung ������	�
���� �
�
����
im Katholischen Bundesarchiv in 
Papierform gelagert und digital 
archiviert werden. Daher hierzu eine 
Bitte der ���� -Redaktion.  
Wir suchen noch einige Ausgaben der ����  aus den 
Jahren 1972 bis 1986. Wenn sie nun über Ausgaben 
aus diesen Jahren verfügen, bitten wir Sie diese bei 
der Internet – Redaktion (eMail: 
D.a.Kirchenarchiv@online.de) abzugeben, da diese 
dann dort digitalisiert werden sollen. Dort können 
Sie auch gerne Nachfragen, welche Ausgaben uns 
explizit noch fehlen, um die vollständige Lagerung in 
Berlin sicherzustellen.  
Darüber hinaus freut sich die Redaktion, natürlich 
und buchstäblich wie Bolle, über die große Ehre, die 
unserer Zeitung und also auch Ihrer Zeitung zuteil-
wird. Die erhaltene Anerkennung geben wir gerne an 
Sie, unsere Helfer und Leser mit Dank für Ihre Treue  
weiter. 
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Landtagswahl am 9.Mai 2010 
 

(HWW) Am So., dem 9.Mai, dem diesjährigen Muttertag, wählt NRW seinen 15.Landtag. Die Vorbereitungen 
laufen auf Hochtouren und auch der Wahlkampf kommt so allmählich in Schwung. 
Im Vorfeld stellt ����  
schon einmal wich-
tige Änderungen, 
Termine und andere 
Informationen bereit. 
Die wichtigste Än-
derung zur letzten 
Wahl ist die Tatsa-
che, dass die Wahl-
berechtigten (Deut-
sche ab 18 Jahre) ab 
der Wahl am 9.Mai 
auch bei der Land-
tagswahl zwei Stim-
men abgeben dürfen. 
Wie bei einer 
Bundestagswahl hat 
man eine Erststimme 
für die Wahlkreis-
kandidaten/innen und 
eine Zweitstimme für 
die Parteienwahl. 
Die Parteien und 
Wahlkreiskandidaten
/innen können wir 
noch nicht vorstellen, denn bis zum 
22.März können noch Wahlvorschläge 
eingereicht werden. Wir werden in der 
Mai-Ausgabe darauf zurückkommen. 
Klar ist aber jetzt schon, dass die 
beiden großen Parteien wieder mit den 
Kandidaten/innen der letzten Wahl ins 
Rennen gehen werden. Für die CDU 
wird wieder Werner Lohn und für die 
SPD Marlies Stotz antreten. 
Spätestens am 31.März werden die 
Kreis- und Landeswahlausschüsse über 
die Zulassung der Parteien und Kandi-
daten/innen entscheiden und nach der 
Einhaltung der Beschwerdefrist spä-
testens am 13.April die zugelassenen 
Wahlvorschläge öffentlich bekannt-
machen.  
Die Entwicklung des Wählerwillens in 
NRW und Dedinghausen ist den Ta-
bellen rechts zu entnehmen – die Aus-
gangspositionen für den Entscheid am 
9.Mai werden zurzeit manifestiert.  
Wir dürfen gespannt sein, wie es 
ausgeht. 
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Christian Rolke auf den Seiten des DFB 
 

(HWW) Mit einer eMail wies Carsten Kemper die ���� -Redaktion auf einen Artikel über 
unserem Pfarrer und BW D - Schiedsrichter Christian Rolke hin. Der Meinung von 
Carsten, „Ich glaube, das ist mal‘ne Verlinkung oder Erwähnung wert“, schließen wir 
uns an und bringen den Artikel im Folgenden. Im Original findet man den Artikel auf 
den Internetseiten des DFB (www.dfb.de): 
 

„18.03.2010 08:45 Schiedsrichter DFB.DE SPEZIAL 

Schiedsrichter mit Pfiff: Vom Altar zum Mittelkreis  
 

Sie gehören zum Spiel wie der Ball ins 
Tor. 80.000 Schiedsrichter sorgen auf 
Deutschlands Fußballplätzen für Recht 
und Ordnung. DFB.de-Redakteur Stef-
fen Lüdeke stellt immer donnerstags 
Referees mit ungewöhnlichen Ge-
schichten vor. Engagiert und unpartei-
isch – Schiedsrichter mit Pfiff! 
Na, das ist doch mal ein Kompliment! 
Und dann auch noch aus berufenem 
Munde. Die Worte „phantastisch“, 
„ausgezeichnet“ und „großartig“ 
fallen, als Herbert Fandel die Leistung 
von Schiedsrichter Christian Rolke 
beschreiben soll. Klingt nach einer 
großen Karriere als Unparteiischer, ein 
solch beinahe hymnisches Lob vom 
designierten Schiedsrichter-Chef des 
Deutschen Fußball-Bundes (DFB) 
können nur wenige Referees vorweisen. 
 

Begnadeter Organist 
 

Eine internationale Karriere als FIFA-Schiedsrichter 
wird Christian Rolke dennoch nicht starten. Fandels 
Preisungen bezogen sich nicht auf seine Spielleitun-
gen auf dem Fußballplatz, Fandel war begeistert von 
dessen Fähigkeiten als Organist. In der Stiftskirche in 
Kyllburg hatte Rolke sein Können dargeboten, 
Fandel saß unter den Zuhörern. „Wirklich toll war 
das“, erinnert sich Fandel. „Seine Fähigkeiten als 
Organist sind beeindruckend.“ 
Was nicht heißt, dass Rolke nicht auch ein guter 
Schiedsrichter sein könnte. Denn neben der Liebe zur 
Musik teilen Pianist und Musikschulen-Inhaber 
Fandel und Rolke auch die Liebe zur 
Schiedsrichterei. Seit dem 25. April 2008 ist der 
heute 33-Jährige Inhaber der Schiedsrichter-Lizenz, 
seither pfeift Rolke im Kreis Lippstadt Jugend und 
Seniorenspiele.  
 

Im Hauptberuf Vikar 
 

Besonders macht ihn dies noch nicht, auch die Ver-
bindung zu Herbert Fandel taugt allenfalls als Rand-
notiz. Besonders wird die Geschichte von Schieds-
richter Rolke durch seinen Hauptberuf: Rolke ist 

Vikar im Pastoralverbund Esbeck-Hörste-Böken-
förde. Er gehört damit zu einer kleinen Anzahl an 
Geistlichen in Deutschland, die in ihrer Freizeit das 
Amt des Schiedsrichters bekleiden und Schwarzkittel 
gegen schwarzes Trikot tauschen. 
„Schon immer hat es mich gereizt, Spiele zu leiten 
und Richter in strittigen Fragen zu sein“, sagt Rolke. 
Als kleiner Junge jagte er mit seinen Freunden und 
mit großer Begeisterung dem Ball hinterher, anders 
als seine Freunde konnte er sich aber nicht nur für die 
Leistungen der Stars der Bundesliga, sondern auch 
für das Auftreten der Unparteiischen begeistern. 
Als Spieler hat er von der Position des Torhüters 
über die Verteidigung bis hin zum Stürmer alle Vari-
anten des aktiven Spiels kennengelernt, zu einer 
großen Karriere hat es nicht gereicht. Das war aber 
auch nie sein Anspruch. Gespielt hat er des Spaßes 
wegen, nun leitet er als Mitglied des SV Blau-Weiß 
Dedinghausen mit demselben Anspruch Fußball-
spiele. 
 

"Spieler sollen Spaß haben" 
 

„Darum geht es doch“, sagt der ausgebildete Chor-
leiter und Kirchenmusiker. „Die Spieler sollen Spaß 
haben, dafür benötigen sie jemanden, der das Spiel 
überwacht. Aber natürlich will auch ich Freude auf 
dem Platz haben.“ 

 

 

 
Screen-Shot von   (© DFB) 
„www:dfb.de/index.php?id=500014&tx_dfbnews_pi1[showUid]=22244&tx
_dfbnews_pi4[cat]=138” am 19.03.2010 
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In aller Regel gelingt ihm dies. Lediglich an zwei 
Spiele seiner nunmehr zweijährigen Laufbahn als 
Schiedsrichter denkt er mit nicht nur guten Erinne-
rungen zurück. Es waren die beiden Begegnungen, 

bei denen sich 
Hobby und Beruf 
überschnitten ha-
ben. „Ich habe ein 
ungutes Gefühl, 
wenn ich unter den 
Mannschaften Ge-
sichter erkenne, die 
mir aus meiner 
Gemeinde vertraut 
sind“, sagt er. Dann 

nämlich würde der Vorwurf der Befangenheit schnell 
im Raum stehen, eine Konstellation, die er deswegen 
meidet. 
Auch ansonsten versucht er, Kirche und Sport - so 
gut es geht - zu vereinbaren, nicht immer einfach für 
einen Vikar. Ansetzungen am Sonntagmorgen kann 
er nur wahrnehmen, wenn die Messe von einem 
Vertreter gelesen wird.  

Ab September in die Türkei - mit Pfeife 
 

Bis September noch pfeift er Spiele in Deutschland, 
dann wird seine Karriere international. Rolke zieht es 
in ein Kloster nach Istanbul, viel mehr will er dazu 
noch nicht verraten. Nur so viel: Auch in der Türkei 
wird er sich Fußballspiele angucken, eine Tätigkeit 
als Schiedsrichter ist nicht ausgeschlossen. „Mal 
sehen“, sagt er, „wenn es sich ergibt, würde es mich 
schon reizen, auch im Ausland Fußballspiele zu 
leiten.“ 
Vorher wird er sich noch weiterbilden lassen. Von 
Herbert Fandel höchstselbst. Nach dem Aufeinan-
dertreffen in Kyllburg haben die beiden sporadisch 
Kontakt gehalten. Für den ehemaligen FIFA-Topre-
feree war es daher eine Selbstverständlichkeit, die 
Einladung von Rolke anzunehmen. 
Am 9. Mai wird der dann wohl neue Chef der DFB-
Schiedsrichter vor den Unparteiischen in Lippstadt 
über den modernen und internationalen Fußball und 
die Anforderungen an die Referees referieren. Rolke 
wird ihm andächtig lauschen, so wie es Fandel getan 
hat, als Rolke auf der Orgel gespielt hat.“ 

 

Bahnhaltepunkt am Kusel: 
Mehr Sicherheit!   -   Weniger Parkplätze? 

 

(HWW) Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss befasste sich in seiner Sitzung am 10.03.2010 mit der 
Parkplatzsituation am Bahnhaltepunkt am Kusel. 
 

Die Bürgergemeinschaft Lippstadt (BG) 
hatte Ende Januar‘10 in einem Schreiben an 
den BM (vergl. D.a. 416/28) beantragt, die 
Situation des Pendlerparkplatzes am Bahn-
hof in Dedinghausen noch einmal in einer 
Sitzung des Bau-, Umwelt- und 
Verkehrsausschusses zu behandeln, nachdem 
sie mit Datum vom 24.10.2008 folgenden 
Brief an den BM schickte: 
 

„Sehr geehrter Herr Sommer, 
in Dedinghausen, nordöstlich des Bahnüber-
ganges, befindet sich seit langer Zeit ein 
improvisierter Pendlerparkplatz. Es wird 
dafür die freie Fläche neben der Bahntrasse 
sowie die angrenzende Seitenstraße benutzt. 
Dort steigt eine teilweise beachtliche Zahl 
Autofahrer auf die Bahn um und es stellt sich 
die Frage, ob dieser Parkplatz „aufgewertet“ werden kann. Dazu ergibt sich eine Reihe von Fragen, die als 
Kernelemente im Rahmen eines ordentlichen Tagesordnungspunktes im BVA behandelt werden sollten. 

- Wem gehört die freie Fläche ? 
- Kann sie dauerhaft in der jetzigen Form weiter genutzt werden ? 
- Welche Möglichkeiten der Platzaufbereitung sind „vertretbar“ möglich ? 
- Gibt es von der DB Zuschüsse für Pendlerparkplätze ?“ 

 

Die Verwaltung (FB 6 / FD Straßenbau) hatte dem Ausschuss zur Sitzung am 10.März eine Mitteilungsvor- 

 
Voll des Lobes: Herbert Fandel 

© Bongarts/GettyImages 

 
Spitzt sich die Parkraumproblematik am Bahnhaltepunkt dem-
nächst noch weiter zu? 
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lage vorgelegt und um Kenntnisnahme gebeten. In 
der Vorlage hieß es : 
 

„Der Sachverhalt wurde zuletzt in der Sitzung des 
Bau- und Verkehrsausschusses am 12.11.2008 erör-
tert.  
Zu dem Antrag ist aus der Sicht der Verwaltung 
ergänzend zum Bericht im November 2008 Folgen-
des auszuführen:  
Die Fläche nordöstlich des Bahnüberganges befindet 
sich im Eigentum der Deutschen Bahn.  
Damit sind grundsätzlich alle Maßnahmen, die zur 
Verbesserung der örtlichen Situation dienen, von der 
DB zu veranlassen und zu finanzieren. 
Anzumerken ist, dass für den Bahnübergang „Am 
Kusel“ durch die DB Netz AG Maßnahmen zur 
Erhöhung der Verkehrssicherheit geplant sind.  
Diese Maßnahmen zur Erhöhung der Verkehrssi-
cherheit an dem Bahnübergang stellen eine Maß-
nahme nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz § 3, 13 
(EKrG) dar. Kreuzungsbeteiligte sind die DB Netz 
AG, der Bund und der Kreis Soest als Straßenbau-
lastträger der Kreisstraße 52.  
Die anfallenden Kosten, die zurzeit mit rd. 346.000 € 
vorkalkuliert sind, sind von den Beteiligten anteils-
mäßig zu tragen.  
Die neuen Sicherungsmaßnahmen beinhalten unter 
anderem neue Schrankenanlagen, Umlaufsperren 
zum Bahnsteig, verkehrsregelnde Beschilderungen 
sowie die Abgrenzung der heute genutzten Parkflä-
che durch Poller und Absperrketten zur Kreisstraße 
hin.  
Die geplanten Maßnahmen sind in dem als Anlage 
beigefügten Lageplan (Kasten oben rechts) zu ent-
nehmen.  
Nach Auskunft der DB Netz AG werden diese Maß-
nahmen notwendig, um die Sicherungsansprüche und 
Planungsgrundsätze für Bahnübergänge erfüllen zu 
können.  
Besondere Bedeutung kommt hierbei der notwendi-

gen aufsicht-
lichen Geneh-
migung der 
Umbaumaß-
nahme durch 
das Eisenbahn-
bundesamt 
(EBA) zu, das 
auf die exakte 
Einhaltung aller 
Regelwerke be-
steht.  
Inwieweit sich 
durch diese 
Umbaumaß-
nahmen Ein-
schränkungen 
an der Stell-
platzkapazität 
für den Park-
platz ergeben, 
kann zurzeit noch nicht endgültig beantwortet 
werden.  
In den bisherigen Gesprächen mit der DB Netz AG 
und dem Kreis Soest wurde durch die Stadt Lippstadt 
sehr deutlich gemacht, dass in diesem Bereich großer 
Bedarf an Stellplätzen besteht und eine Verschlechte-
rung der heutigen Situation vermieden werden muss.  
Es muss aber auf Grund der vorgesehenen Maßnah-
men davon ausgegangen werden, dass dort zukünftig 
weniger PKW-Abstellflächen zur Verfügung stehen.  
Alternative Stellplatzangebote auf DB-Flächen sind 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht zu benennen.“ 
 

Pressesprecher Günter Baumgarn teilte der Redak-
tion mit, dass die Stadtverwaltung nach der Sitzung 
noch einmal mit der Bahnverwaltung Kontakt aufge-
nommen hat, um doch noch eine Parkplatzerweite-
rung zu ermöglichen zumindest aber eine klärende 
Stellungnahme von der DB zu bekommen. 
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Einzelhandelskonzept 
schlägt Dedinghausen zu Esbeck 

 

(HWW) Vor dem Hintergrund der sich bundes-
weit vollziehenden Strukturveränderungen im 
Einzelhandel überarbeitet seit 2007 die Stadt ihr 
Einzelhandelskonzept.  
D.a. wird das Konzept demnächst genauer vor-
stellen. Wer sich aus erster Hand informieren 
möchte, hat dazu am 15.04. und 6.05. in den Sit-
zungen des Stadtentwicklungsausschusses Gele-
genheit. Der Rat wird am 31. Mai abschließend 
beraten. 
Mit Standort Esbeck ist das Nahversorgungszent-
rum für Hörste, Dedinghausen, Rixbeck und 
Esbeck umrissen. (Karte links) 
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War's das endlich? 
 

Winter und 
Schützengeist ade? 

 

Was war der Winter doch schön - vor 
allem schön lang!  
Ehrlich, so langsam ging mir die tägliche 
Schneeschipperei auf den Keks. Jeden Morgen raus 
aus dem warmen Bett und ran an die Schaufel. Also 
Winterspeck hab ich nicht angesetzt bei der Maloche. 
Das waren Tonnen von Schnee, die ein jeder von uns 
bewegt hat. Aber nun haben wir es ja, hoffentlich, 
überstanden. 
Jetzt wo die weiße Pracht weg ist, werden all die 
Schäden sichtbar die dieser Jahrhundert-Winter uns 
gebracht hat. Wenn ich mir nur unsere Straßen 
angucke - Katastrophe!! Da hat der Frost ganze 
Arbeit geleistet. Ein Loch neben dem anderen. 
Landesweit! Das kostet Millionen - was sag ich - 
Milliarden um die Straßen wieder in Ordnung zu 
bringen. Woher nehmen? Pack mal einen nacktem 
Mann in die Tasche! Die öffentlichen Kassen sind 
leer. In den zuständigen Gremien zerbricht man sich 
landauf - landab die Köpfe auf der Suche nach 
bezahlbaren Lösungen.  
Ideen sind gefragt. Als treuer Staatsbürger und Unter-
tan der Finanzbehörden ist es meine Pflicht mir 
Gedanken um mögliche Lösungen zu machen. Und 
siehe da, nach dem Genuss von einigen inspirieren-
den Getränken bei Martina und Hennes an der Theke 
kam mir die große Erleuchtung: An den Straßen 
werden Warnschilder aufgestellt. Damit hat der Staat 
seine Pflicht getan und vor Straßenschäden gewarnt. 
Wer trotzdem beim Befahren der Straßen Schaden an 
Leib oder Auto nimmt - selbst 
Schuld! 
Der Staat hat schließlich gewarnt. 
Wie könnte denn so ein Warnschild 
aussehen? Auch darüber hab ich mir 
natürlich meine Gedanken gemacht. 
Hier mein Vorschlag: Das runde 
Schild ist gelb. Auf dem gelben 
Grund befindet sich ein schwarzes 
T. Oben auf dem Querstrich des Ts 
wird die Strecke angegeben. Zum 
Beispiel 2,5 km. Darunter links und 
rechts des senkrechten Strichs des T 
jeweils eine Zahl z.B. links 58 und rechts 63. Das 
würde bei diesem Beispiel folgendes heißen: Auf den 

nächsten 2,5 km befinden sich auf der linken Fahr-
bahnseite 58 und auf der rechten Seite 63 Schlaglö-
cher.  
So einige zehntausend Schilder bundesweit an den 
Straßen aufgestellt kommt den Staat bzw. uns Steuer-
zahler erheblich billiger als eine komplette Sanierung 
der Straßen. Also ich werde meinen Vorschlag 
schnellstens dem Bundesverkehrsministerium zulei-
ten. Mit der Bitte um Prüfung! 
 

Im April tut sich großes in der Stadt! Erstmals wird 
ein Stadtschützenfest gefeiert. Ja nicht wir, sondern 
die Stadt. Wie jetzt? Gehören wir denn nicht zur 
Stadt? Wohl nicht mehr, rein schützenmäßig gesehen. 
Es feiern nur der Norden, Süden, Stadtmitte und 
Lipperbruch (?) in der Südlichen Schützenhalle. Alle 
anderen, also auch Dedinghausen bleiben außen vor. 
Ist dieses Fest eigentlich vom Stadtschützenring 
abgesegnet worden? Wenn ja, wieso bleibt dann die 
große Mehrheit der eben in diesem Ring zusammen 
geschlossenen Vereine außen vor? Oder ist es nur der 
Versuch einiger weniger unter dem Deckmantel des 
Schützenwesen einen schnellen Euro zu machen?  
Zu denken gibt mir und vielen anderen die Tatsache, 
dass dieses „Schützenfest“ im Jahr des Stadtjubilä-
ums stattfindet. Eigentlich stand und steht das Schüt-
zenwesen für Geschlossenheit. Das scheinen einige 
vergessen zu haben. Bewusst? Auf politischer Ebene 

steht es zwischen der Kernstadt und 
den Dörfern zur Zeit auch nicht grad 
zum besten. Hervorgerufen durch 
den tiefen Zwist zwischen dem 
Stadtverband und den Ortsunionen 
einer großen Partei. Sind hier Kräfte 
am Werk die bewusst eine 
Vormachtstellung der Stadt gegen-
über den Dörfern anstreben?  
Wenn ja wäre das sehr fatal. Als 
gestandener Schütze werde ich 
jedenfalls das Geschehen weiter 
aufmerksam verfolgen und meine 

Stimme erheben.  
 

Ganz andere Sorgen hat unser Schützenkönig Rainer.  

 

2,5 km

58 63
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Sieht seine Königskutsche doch arg ramponiert aus. 
Der Schriftzug der diese als solche ausweist ist nur 
noch schwer lesbar. Wie konnte das geschehen? Der 
Verdacht liegt nahe, dass des Königs Fans nächtens 
heimlich sich an seiner Kutsche zu schaffen machen 
und Stück für Stück den Schriftzug als Andenken 
abknibbeln. Wie kann man da Abhilfe schaffen? 
Ganz einfach King Rainer: Lass doch deinen Adju 
nachts Streife laufen um diesen Auswüchsen vorzu-
beugen.  
 

Wenn um Ostern herum einige Figuren im Dorf 
auftauchen, die sich vorn und hinten zwei Kissen um 
den Körper gebunden haben - denkt euch nichts 
dabei. Die beugen nur „Unfällen“ beim „Angrillen“ 

vor. Gefährlich wird es nur, 
sollten die Jungs mit dem Rad 
unterwegs sein!  
 

Bis denne und Frohe Ostern, 
Urmel 

 

 
 

 (HWW) Die Teufelsgeiger haben am Rosenmontag wiederum einen Teil ihrer „Beute“ caritativen Zwecken 
gespendet. Herrn Bernd Brökelmann aus Batenhorst, Onkel des an Leukämie erkrankten 2 ½ -jährigen Tobias 

Beiwinkel wurden für 
dessen Typisierungs-
aktion der Deutschen 
Knochenmarkspender

datei (DKMS) 1.000,- 
Euro übergeben 
(vergl. D.a.417/18 u. 
33).  
Mit Datum vom 8.03. 
bedankt sich Ralf 
Peters vom DKMS für 
die Spende (Brief 
links). 
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Bericht der Delegiertenversammlung vom 
23.03.2010 in der Gaststätte Kehl 

 

1. Begrüßung 
Der Bürgerringsvorsitzende Guido Lauber begrüßte 
die Anwesenden und eröffnete die Versammlung um 
20:05 Uhr. 
 

2. Installation einer weiteren 
Photovoltaikanlage auf dem Bürgertreff 
Da man davon ausgehen 
kann, dass der finanzielle 
Zuschuss der Stadt Lippstadt 
für den Bürgertreff in den 
nächsten Jahren immer weiter 
sinken wird, und aufgrund der 
positiven Erfahrungen, die 
man mit der bestehenden 
Anlage macht, stellt der 
Vorstand den Antrag an die 
Delegierten, dem Bau einer 
weiteren Photovoltaikanlage 
zuzustimmen. Um somit für 
die Zukunft finanziell gut 
aufgestellt zu sein, so Guido 
Lauber in seinen einleitenden 
Ausführungen. 
Der 2. Vorsitzende Michael 
Knieps erklärte dann der Versammlung die 
verschiedenen Modultypen und gab Auskunft über 
die verschiedenen Angebote, die man bekommen hat. 
Außerdem erklärte er die Finanzierung und das 
Genehmigungsverfahren mit der Stadt Lippstadt, 
sowie die technische Seite, die mit den Stadtwerken 
Lippstadt geklärt werden mussten. 
Dies musste alles sehr schnell geschehen, damit man 
bis zum 30. Juni die Anlage am Netz hat, um noch 
die Einspeisevergütung von 0,39 € / kWp zu 
bekommen. 
Für den Vorstand kamen zwei Anbieter in die engere 
Wahl (darunter ein ortsansässiges Unternehmen), die 
beide versicherten die Anlage bis zum 30. Juni am 

Netz zu haben. 
Der ortsansässige Anbieter verwendet sogenannte 
Dünnschichtmodule, die flach auf dem Dach 
installiert werden. Der zweite Anbieter verarbeitet 
monokristalline Solarmodule, die aufgeständert 
werden müssen, so wie sie bereits auf dem Gebäude 
stehen. 

Beide Anlagen sind vom Preis und von ihrer 
Ertragserwartung ungefähr gleich. 
Die Anlage des ortsansässigen Anbieters hat 18,56 
kWp und die des zweiten Anbieters 14,7 kWp. Zum 
Vergleich die bestehende Anlage hat 11,35 kWp. 
Beide Anlagen sind vom Preis und von der 
Ertragserwartung fast gleich. 
Nach einer kurzen Diskussion und einigen Fragen 
zur Anlage und zur Finanzierung, die von Michael 
Knieps beantwortet wurden, stimmten die 
Delegierten einstimmig dafür, dem ortsansässigen 
Unternehmen den Auftrag zu erteilen.  
Der Vorstand wird jetzt sehr schnell alles 
Notwendige in die Wege leiten. 
 

3. Verschiedenes 
Unter Punkt „Verschiedenes“ wurde noch über die 
großen Probleme der Bürgerringe bei der Erhaltung 
der Bürgerhäuser unter dem Gesichtspunkt immer 
geringer werdender finanziellen Unterstützung von 
Seiten der Stadt Lippstadt diskutiert. 
 

Nachdem es keine Wortmeldungen mehr gab, schloss 
der 1. Vorsitzende Guido Lauber die Versammlung 
um 21 Uhr. 

Für den Bürgerring 
Markus Schulte  
(Schriftführer) 

 

 
So könnte der Bürgertreff bald aussehen.          (Fotomontage: Michael Knieps) 
 

 
Die BR-Delegierten beschlossen eine weitere Photo-
voltaikanlage auf dem Bürgertreff           (Foto: AF) 
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Protokoll der Mitgliederver-
sammlung des Förderverein 

Kindergarten Dedinghausen e. V.  
vom 22.02.2010 in der 

Birkhofsklause 
 

 

1. Begrüßung 
 

Der 1. Vorsitzende Volker Schmü-
cker eröffnet gegen 20.00 Uhr die 
Mitgliederversammlung und be-
grüßt die Anwesenden (16 Teil-
nehmer). Die Versammlung wurde 
satzungsgemäß einberufen und ist 
daher beschlussfähig. 
 

2. Jahresbericht des Vor-
standes 

 

Auch 2009 war der Förderverein 
wieder sehr aktiv. Zwar nicht so 
sehr als Initiator von Veranstaltun-
gen aber bei vielen Anschaffungen 
für den Kindergarten stand er 
hilfreich zur Seite. 
Im Mai 2009 wurde der Kinder-
garten aufgrund des 40-jährigen 
Jubiläums vom Förderverein zu 
einem Ausflug nach Warstein eingeladen. 
Auch beim 40-jährigem Jubiläum im September 
2009 stand der Förderverein dem Kindergarten tat-
kräftig und hilfreich zur Seite. 
Der Vorsitzende informierte auch über diverse 
Anschaffungen des Fördervereins für den Kinder-
garten. 
Durch die Unterstützung von Meinolf Edler und För-
dermittel der Firma SIKKENS wurde der Kinder-
garten in der Sommerpause von außen neu gestri-
chen, auch im Kindergarten bekamen einige Räume 
einen neuen Anstrich. Katinka Winz verschönerte die 
Mauer am Eingangsbereich durch Malereien und das 
Anbringen bunter Buchstaben, damit man von 
weitem schon sieht, worum es sich hier handelt. 
Außerdem wurden neue Büroschränke, Bücher für 
beide Gruppen von Coppenrath, Magnetspielzeug, 2 
neue Schränke im Umkleidebereich beider Gruppen, 
die Markise für den Innenhof, ein großes Tic-Tac-
Toe-Spiel für draußen sowie ein Kindergartenhandy 

für die Erzieherinnen, welches bei Ausflügen des 
Kindergarten notwendig war, angeschafft. 
Auch das Projekt „Felix-Fit“ wurde 2009 zum ersten 
Mal durchgeführt, welches großen Anklang bei den 
Kindern sowie den Eltern fand, sodass es auch dieses 
Jahr wieder durchgeführt werden kann. Von den 
Einnahmen durch dieses Projekt, wird noch ein 
Fußballtor für die Außenanlage des Kindergartens 
angeschafft. 
Der Vorsitzende weist auch dieses Jahr wieder darauf 
hin, dass der Förderverein neue Mitglieder braucht, 
da durch den Austritt der Vorschulkinder und dieses 
Jahr nur viele Geschwisterkinder neu in den Kinder-
garten dazukamen, die Anzahl der Mitglieder wieder 
niedriger wird, braucht der Förderverein immer noch 
neue Mitglieder. 
Zum Schluss seines Vortrages bedankt sich der 
Vorsitzende auch dieses Jahr wieder bei allen 
Helfern und Sponsoren, die zum bisherigen Erfolg 
des Fördervereins beigetragen haben. 
 

 

 

 
Der Vorstand des Förderverein Kindergarten Dedinghausen (v.l.): Sven 
Menke, Volker Schmücker, Nicole Grothe, Yvonne Huchtkemper, 
Roswitha Stratmann, Roswitha Herrmann, Hubert Husemann, Renate 
Sauer, Stephanie Semrau. 
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3.  Kassenbericht 
 

Die Kassenprüfer Christiane Michel 
und Heike Bals berichten, dass die 
Prüfung ohne Beanstandung erfolgt 
und die Kasse sehr ordnungsgemäß 
geführt worden sei. Die Kassenprüfer 
beantragen daraufhin die Entlastung 
des Kassierers und des Vorstandes 
durch die Mitgliederversammlung. Die 
Entlastung erfolgt einstimmig. 
 

4. Neuwahlen 
(1. Vorsitzender, Kassierer, 1. 
Beisitzer, 3 Beisitzer, Kassen-
prüfer) 

 

Volker Schmücker wird als erster 
Vorsitzender einstimmig wiederge-
wählt. 
Weitere Kandidaten stehen nicht zur Verfügung. 
Sven Menke wird als Kassierer einstimmig wieder-
gewählt. Weitere Kandidaten stehen nicht zur Verfü-
gung. 
Stephanie Semrau wird als erster Beisitzer ein-
stimmig wiedergewählt. Weitere Kandidaten stehen 
nicht zur Verfügung. 
Renate Sauer wird als dritter Beisitzer und Vertre-
tung des Kindergartens einstimmig wiedergewählt. 
Weitere Kandidaten stehen nicht zur Verfügung. 
Yvonne Huchtkemper und Roswitha Stratmann 
werden jeweils einstimmig als Kassenprüfer gewählt. 
Weitere Kandidaten stehen nicht zur Verfügung. 
 

Alle Gewählten nehmen ihre Ämter an.  
 

5. Verschiedenes 
 

Der erste Vorsitzende brachte noch eine Sache zur 
Rede. Und zwar ging es um ein Missverständnis 
zwischen Elternrat – Ortsvorsteher – Förderverein. 
Im Kindergarten wurden neue Toilettendeckel 
bestellt, wofür die Stadt eigentlich aufkommen 
müsste. Diese weigerte sich jetzt aber die Rechnung 

zu erstatten, da dies nur der Fall ist, wenn die Deckel 
defekt sind. Also durfte jetzt der Förderverein dafür 
aufkommen. 
Der erste Vorsitzende hat die Bitte vorgebracht, dass 
der Elternrat bei solchen Vorhaben in Zukunft doch 
den Förderverein direkt ansprechen soll, ob er finan-
ziell hilfreich sein kann oder nicht. 
 

6. Ausblick 
 

Der erste Vorsitzende erwähnte noch kurz, was 
dieses Jahr für den Förderverein auf dem Programm 
steht. Zum einen wird der Weihnachtsmarkt im 
Wechsel mit dem Bürgerring in und um den Kinder-
garten am 27. November 2010 stattfinden. Und es 
wird dieses Jahr ein Herbstwochenumzug der 
Kindergärten geplant, wobei sich der Förderverein 
auch einbringen will. 
 

Da anschließend keine Wortmeldungen mehr erfol-
gen, schließt der erste Vorsitzende Volker Schmü-
cker gegen 20.50 Uhr die Versammlung. 
 

Roswitha Herrmann 
(Schriftführerin) 

 

 Seniorengemeinschaft Dedinghausen 
  

  Einladungen für die nächsten beiden  
Seniorennachmittage: 

   

  Di., den 6. April 2010 um 15.00 Uhr in gemütlicher 
  Runde bei Kaffee und Kuchen im Bürgertreff. 
 

  Di., den 4. Mai 2010 um 15.00 Uhr in gemütlicher 
  Runde bei Kaffee und Kuchen im Bürgertreff. 
 

 Franziska Flüchter 
 

 
Katinka Winz verschönerte der Kindergarten. 
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Frühjahrsversammlung  

der Schützen am 20.03.2010 
 

Am Samstag, den 20.03.2010, fand die 
Frühjahrsversammlung des Schützen-
vereins Dedinghausen im Vereinslokal 
Kehl statt. Aus Rücksicht auf das zeit-
gleich noch laufende Bundesligaspiel 
wurde die Versammlung erst mit 20-
minütiger Verspätung eröffnet. Zu 
Beginn begrüßte Oberst Grothe alle 
Anwesenden. 
 

Sein besonderer Gruß galt dem amtie-
renden König Rainer Fromm, dem 25-
jährigen Jubelkönig Günther Hagen-
hoff (übrigens in 2010 auch 25-jähriger 
Kreiskönig), dem Ortsvorsteher Ralf 
Henkemeier, dem Bürgerringsvor-
sitzenden Guido Lauber, den Ehren-
obristen Heinz Grothe und Bernhard 
Plaß, den Ehrengeschäftsführern 
Robert Koch und Theo Husemann, 
dem Ehrenmajor Ulrich Greschniok, 
dem Ehrenhauptmann Willi Grothe sowie den 
Ehrenoffizieren Bernhard Brink, Helmut Schulte und 
Wilfried Plaß. Auch die Pressevertreter von D.a., die 
Knobelaufsicht sowie die Musikfreunde „Spontan 
und Ungezwungen“ und die erfreulicherweise stark 
vertretenden Jungschützen begrüßte er auf das Herz-
lichste.  
 

Anschließend informierte Oberst Grothe die 
Versammlungsteilnehmer über die Vorbereitungen 
zum Schützenfest, das wie immer am letzten 
Wochenende im Juli (24. Juli bis 26. Juli 2010) 
gefeiert wird. Demnach sind die Verträge mit dem 
Festwirt, den Musikkapellen, etc. bereits abgeschlos-
sen.  
 

Änderungen im Festablauf sind nicht geplant. Aller-
dings wird dem 50-jährigen Bestehen des Ehrenmals 
in besonderer Weise am Schützenfestsamstag 
gedacht. Zu dessen Vorbereitung bedarf es aber noch 
diverser Arbeiten, die vom Offizierskorps im Früh-
jahr in Angriff genommen werden.  
 

Ihr Königsjubiläum begehen in diesem Jahr Franz 
Sprenger und Theresia Schulte-Remmert (60 Jahre) 

sowie Günther Hagenhoff (25 Jahre).  
 

Für den Schützenfestsonntag hat sich Graf Bernhard 
persönlich anlässlich des 825-jährigen Jubiläums der 
Stadt Lippstadt angesagt. 
 

Nach den Informationen zum Schützenfest berichtete 
Geschäftsführer Siegfried Müller der Versammlung 
über die Schänkevergabe. Das Gespräch mit dem 
Festwirt verlief in gewohnt guter Atmosphäre und 
ein beiden Seiten gerecht werdender Vertragsab-
schluss konnte schnell erzielt werden. Der Glasbier-
preis wird allerdings auf 1,20 € steigen. Die Flasche 
Bier (0,33 l) wird 1,60 €, die Kiste 35,- € kosten. 
Alle alkoholfreien Getränke werden zu 1,10 € ange-
boten. 
 

Wer sich mit dem Gedanken trägt, beim Vogelschie-
ßen Jagd auf die Insignien zu machen, muss mit 
folgenden Kosten rechnen: 

· Fass: 240,- € 
· Krone: 240,- € 
· Apfel: 120,- € 
· Zepter: 120,- € 

 

Dabei handelt es sich um Preise, die für über den  
 

 
Oberst Martin Grothe eröffnet die Versammlung und begrüßt 
besonders König Rainer Fromm (r). 
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Verein bezogenes Fassbier gelten. Wer 
sich also sonst gewogen fühlt, ein 
Fässchen zu spenden, sollte sich an den 
Vorstand wenden. 
 

Die Würstchenpreise bleiben in 2010 
stabil. Die Brat- und Currywurst 
kosten weiterhin 1,80 € bzw. 2,- €. 
Auch wird es in diesem Jahr das 
gewohnte Küchenangebot im Festzelt 
geben. 
 

Oberst Grothe nutzte an dieser Stelle 
die Gelegenheit und zitierte zur allge-
meinen Erheiterung aus dem 
Schänkevertrag von 1965. Darin heißt 
es u.a.: “Den Schützen sind an den 
Festtagen 1 Liter Bier und 5 Glas Korn 
zu verabreichen“. Wer hätte das 
gedacht, Freibier gab`s auch schon 
früher. 

Vor der Aufnahme der neuen Mitglieder und der 
Einziehung der Beiträge wurden dann die Vereinsju-
bilare geehrt. Jürgen Farke erhielt für seine 40-
jährige Vereinstreue einen Orden (Bild oben). Die 
Anwesenden dankten ihm die langjährige 
Mitgliedschaft mit einem dreifachen Horrido. 
 

Im Anschluss daran beschloss die Versammlung 
einstimmig, den kommenden Winterball am 
08.01.2011 im Bürgertreff zu feiern.  
 

Danach wurde die Versammlung mit der Vorstellung 
der neu eingerichteten Internet-Seite fortgesetzt. 
Bevor Oberst Grothe das Wort an die beiden für den 
Aufbau der Seite verantwortlichen Schützenbrüder 
Christian Kißler und Markus Neuhaus abgab, 
bedankte er sich bei diesen für ihren engagierten 
Einsatz bei der Erarbeitung und Umsetzung des 
Konzeptes.  
 

In einer kurzen PowerPoint-Präsentation erläuterten 
sie zunächst die „Entstehungsgeschichte“ und den 
Aufbau des Internet-Auftritts. Natürlich wurde die 
Seite dann auch live vorgestellt. Angesichts des 

umfangreichen Inhalts konnten aber nur einige 
wesentliche Punkte angesprochen werden. So lassen 
sich bereits alle Königspaare von 1930 bis heute mit 
Bild aufrufen und auch der Aufnahmeantrag kann im 
Bedarfsfall heruntergeladen werden. Darüber hinaus 
finden sich dort auch die aktuellen Termine und viele 
weitere Informationen rund um den Verein. Dabei 
muss aber darauf hingewiesen werden, dass die Seite 
sich noch im Aufbau befindet und permanent an ihrer 
Vervollständigung gearbeitet wird. Am besten 
verschafft man sich selbst unter der Adresse 
www.schuetzenverein-dedinghausen.de. einen Über-
blick. Für den Inhalt der Seite zeichnet im Übrigen 
ausschließlich der Vorstand verantwortlich.  
Neben dem reinen Internet-Auftritt ist auch beab-
sichtigt, ein digitales Datenarchiv aufzubauen. Wer 
also alte Fotos oder Textdokumente in seinem Besitz 
hat, meldet sich bitte beim Vorstand zur Vervollstän-
digung der Unterlagen.  
 

Oberst Grothe sprach in diesem Zusammenhang auch 
der Redaktion von Dedinghausen aktuell seinen 
Dank aus. Ganz selbstverständlich hatten sie in der 
Vergangenheit den Schützenverein über ihre eigene 
Homepage im Internet präsentiert. Außerdem hat 
����  mit umfangreichen Foto- und Textmaterial aus 
ihrem Fundus zum Aufbau der Seite beigetragen. 
 

Unter dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ 
gab der stellvertretende Oberst Markus Schulte dann 
einige Termine bekannt. Demzufolge können sich die 
Schützenbrüder in diesem Jahr auf ein paar beson-
dere Highlights wie die Jubelfeste in Rixbeck und 
Ermsinghausen freuen. Für die Jungschützen ist 
sicherlich der Kreisjungjungschützentag am 25. 
September 2010 von besonderem Interesse. Am 17. 
Juli 2010 wird der Dedinghauser Schützenverein 
erstmals ein Jungschützenschießen in Öchtring-
hausen ausrichten. Schießberechtigt sind alle Jung- 

 

 
Die Musikfreunde „Spontan und Ungezwungen“ geben ein Ständchen. 
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schützen im Alter von 17 bis 23 Jahren. Nähere 
Informationen werden rechtzeitig über die örtliche 
Presse bekanntgeben.  

 

Geschäftsführer Siegried Müller ergriff noch einmal 
das Wort, um wie in der Generalversammlung im 
November letzten Jahres angekündigt, seinen Adju-
danten bekanntzugeben. Das Amt wird Geschäfts-
führer Siegried Müller Dieter Meiwes, bisher 
Fähnrich der 1. Fahne, übernehmen. Noch nicht 
entschieden ist, wer die damit entstehende Lücke bei 
der 1. Fahne schließen wird. 
 

Eine weitere Personalveränderung wusste Michael 
Knieps, Fähnrich der Traditionsfahne, der Ver-
sammlung zu berichten. Ronny Kaulbars wird Nach-
folger Werner Lübbers als Fahnenoffizier.  
 

Als es dann gegen 22.20 Uhr keine Wortmeldungen 
mehr gab, wünschte Oberst Grothe allen Anwesen-
den ein schönes Wochenende, viel Spaß beim 
Knobeln und schloss die Versammlung. 
 

Achim Stratmann 
 

Preisknobeln – ein Dankeschön 
 

Alle, die schon einmal das Preisknobeln ausgerichtet haben, wissen, dass ohne die Unterstützung der heimi-
schen Wirtschaft und diverser Privatpersonen die Veranstaltung in der Form der vergangenen Jahre nicht denk-
bar wäre.  
Daher gilt unser besonderer Dank all denen, die uns in diesem Jahr mit ihren Sachspenden die Auslobung 
attraktiver Preise ermöglicht haben: 

· Getränkehandel Alois Stratmann, Dedinghausen - 30 Liter Fass Bier 
· Gaststätte „Zur Schwalbe“, Öchtringhausen - Essensgutschein  
· Gasthof Koch, Rixbeck - Essensgutschein  
· Aero-Club Lippstadt e.V. - Gutschein über einen halbstündigen Rundflug mit einem Motorsegler 
· Landwirt Wilhelm Schulte-Remmert, Dedinghausen – Spanferkel 
· Ehrenoberst Bernhard Plaß, Dedinghausen - zwei Karten für ein Fußballspiel in der Schalke-

Arena 
 

Ein weiteres Dankeschön gehört den jeweiligen Knobelaufsichten und nicht zuletzt auch unseren Wirten 
Helmut Bals und Hans Kehl, in deren Räumlichkeiten wir das Preisknobeln ausrichten konnten.  
 

Für den Vorstand des Schützenvereins Dedinghausen 
Achim Stratmann 

 

Termine im April 2010 
 
16.04.2010 Treffen der Senioren der 

Kirchspielschützenvereine in 
Esbeck 

 Die Veranstaltung beginnt um 18.00 
Uhr im Treffpunkt in Esbeck. 

Ansprechpartner für die 
Dedinghauser Schützen-
brüder ist Ehrenoberst 
Bernhard Plaß (Tel. 14903). 
 
 
 
 

17.04.2010 Bundesdelegiertentagung des 
SSB in Eslohe 

 Der Verein nimmt mit einer Abord-
nung teil. Die Versammlung beginnt 
um 15.00 Uhr. 

 

Wir fahren zusammen mit den Schützenbrüdern aus 
Hörste und Rixbeck mit dem Bus nach Eslohe. 
Abfahrt ist um 13.00 Uhr am Vereinslokal Kehl. 
Gegen 21.00 Uhr werden wir wieder zurück sein. Der 
Kostenbeitrag beläuft sich auf 10 € pro Person.  
 

Anzugsordnung: 
Schützenjacke, schwarze Hose 

 
Geschäftsführer Siegried Müller präsentierte Dieter 
Meiwes als seinen Adjudanten.                (Fotos: RC) 
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Vor 35 Jahren: ����  im April 1975  
 

18.04.1975 Die Gründungsver-
sammlung des TTV - Dedinghausen 
wählt Josef Stratmann zum ersten 
1.Vorsitzenden des neuen Vereins. 
 

30.04.1975 Die Gemeindebücherei 
Dedinghausen schließt ihre Pforten. 
Nachdem der Bücherbus des Kreises 
auch Dedinghausen anfährt, rentiert 
sich die Bücherstube im BT nicht 
mehr. 
 

Vor 30 Jahren: ����  im April 1980  
 

06.04.1980 Nach 10-jähriger Pause 
brennt in Dedinghausen wieder ein 
Osterfeuer. Der Bürgerring und der 
Singkreis gestalten den Abend. 
 

13.04.1980 18 Kinder aus Deding-
hausen gehen zur ersten hl. Kom-
munion. 
 

20.04.1080 Ein Kind wird konfir-
miert. 
 

29.04.1980 Der Bürgerring wertet 
eine Umfrage aus :  
278 Personen sagen ihre Hilfe beim Umbau des Bürger-
treffs zu, 18.025 DM und 2.405 Arbeitsstunden werden 
zugesagt. 
 

30.04.1980 ����  veranstaltet im BT einen Tanz in den 
Mai. Dies war die bis heute letzte Veranstaltung dieser Art 
im BT. 
 

Vor 25 Jahren: ����  im April 1985  
 

02.04.1985 Eine hiesige Elterninitia-
tive informiert über die Gesamt-
schule vor dem Hintergrund der El-
ternbefragung in Lippstadt. 
 

05.04.1985 Die Schülerinnen des 
TTV werden Kreismeister und stei-
gen in die Bezirksklasse auf. 
 

25.04.1985 Ein Bürgergespräch 
zum Ausbau des Kölner Grenzwe-
ges bringt Klarheit über das Konzept, 
aber Meinungsverschiedenheiten 

über dessen Finanzierung. 
 

30.04.1985 Die Kolpingsfamilie wandert nun schon viele 
Jahre in den Mai. Der Abschluss findet wieder in Ermsing-
hausen statt. 
 

Vor 20 Jahren: ����  im April 1990  
 

01.04.1990 ����  erscheint mit der 200.Ausgabe, in der 
alle bisherigen Titelseiten reproduziert wurden. 
 

02.04.1990 Bis zum 6.4. sind die 
Profis des TT-Bundesligisten aus 
Steinhagen beim TTV zu Gast. 32 
TTV'ler trainieren unter Profibedin-
gungen. 
 

08.04.1990 Das Endstechen des 
Preisknobelns gewinnt mit 49 Punk-
ten Erich Berendes. Der Erlös wird 
von der Kolpingjugend für die Ge-
staltung des Bereichs um die Frie-
denseiche benutzt. 

 

29.04.1990 Waltraud Langer und Heinz Krossa gewinnen 
die Vereinsmeisterschaft der Schießriege. 
 

Vor 15 Jahren: ����  im April 1995  
 

01.04.1995 Der Vorstand kann auf 
der Frühjahrsversammlung den 
Schützen berichten, dass das 
Fest’95 gut vorbereitet ist und dass 
man von der Stadt 700 qm Land ge-
kauft habe, mit dem man den 
Schützenplatz erweitern will. 
 

05.04.1995 Der Nikolaus besucht 
den Kindergarten. Rüdiger Fruh tritt 
seit Jahren als Nikolaus auf, seinen 
„Lohn“ spendete er nun dem Kin-

dergarten Dedinghausen. 
 

08.04.1995 Die Kolpingjugend engagiert sich für unsere 
Umwelt. Sie säubert die Feld- und Waldflur des Dorfes 
von Unrat und findet dabei ein komplettes Auto. 
 

09.04.1995 Acht Jugendliche werden feierlich in die Kol-
pingsfamilie aufgenommen.  
 

09.04.1995 Bereits drei Spieltage vor Ende der Saison 
steht die Erste des SV Blau-Weiß als Meister der Kreisliga 
C fest und kann die Aufstiegsfeier planen. 
 

16.04.1995 Die Saisoneröffnung des ABCD gewinnen 
am Ostersonntag Marion Knieps und Ludger Schulte-
Remmert. 
 

16.04.1995 Andre Kuhn gewinnt mit 51 Punkten das 
Preisknobeln'95. Allerdings benötigt er ein Stechen gegen 
Hans Gellhaus. 
 

23.04.1995  Weißer Sonntag: 11 Kinder aus unserem 
Dorf gehen zur ersten Kommunion. 
 

25.04.1995 Die ����  - Nachwuchsredaktion besucht in 
Bonn das MdB Manfred Such und trifft dort auch mit MdB 
Eike Hovermann zusammen. 
 

29.04.1995 Zur Tennis - Saisoneröffnung veranstaltet die 
Tennisabteilung des SV BW ein sehr gut besuchtes 
Schnupperturnier für Kinder. 
 

29.04.1995 Die Poststelle Dedinghausen schließt ihr 
Pforten. 
 

30.04.1995 Sechs Jugendliche aus Dedinghausen feiern 
ihr Konfirmation. 

 

   
Nachgeschlagen 

Dedinghausen vor 30, 25, 20, 15, 10 und 5 Jahren  
(Zusammengestellt von Heinz-W. Wellner) 
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30.04.1995 75 Jugendliche aus dem Kirchspiel werden in 
Esbeck vom Weihbischof Bode gefirmt. 
 

30.04.1995 Zahlreiche Personen schließen sich der Kol-
pingsfamilie zum traditionellen Gang in den Mai an. 
 

Vor 10 Jahren: ����  im April 2000  
 

01.04.2000 In der Aprilausgabe ver-
öffentlicht ����  das erste Kapitel aus 
'Limonenfeuer', das Erstlingswerk 
von Fernando Aramburu (spanischer 
Erfolgsautor vom Haslei). 
 

01.04.2000 In der Werkstatt - Gale-
rie stimmen Helga Stienemeier und 
Hanne Schué mit einer Ausstellung 
auf Ostern ein. 
 

01.04.2000 "Viel Nebel ..." erleben 
ca. 30 Besucher bei der ersten großen F.o.G. - Veran-
staltung im Saal Schulte-Nünnerich. 
 

02.04.2000 Großen Erfolg bzw. eine gute Resonanz 
hatte das "Einfachessen", welches der 'DER Eine-Welt-
Kreis' zum zweiten Mal im Pfarrheim zur Fastenzeit anbot. 
1200 DM kamen für Mosambik zusammen. 
 

05.04.2000 Für den TTV endet eine durchwachsene 
Saison 1999/2000. Die Schüler-Mannschaft wird Meister 
und das Mädchen-Team wird Vizemeister ihrer Klassen. 
Die 1. und 2.Herren belegen letzte Plätze.  
 

07.04.2000 Die JHV der Tennisabteilung des SV Blau-
Weiß wählt Günter Hagenhoff zum Abteilungsvorsitzen-
den. Er löst damit Jürgen Füser im Amt ab. 
 

08.04.2000 Mit Jubel wird auf einer gut besuchten Früh-
jahrsversammlung des Schützenvereins die Nachricht 
aufgenommen, dass der Bierpreis bei 1,70 DM bleibt. 
 

11.04.2000 "Mea culpa" - Die Kolpingsfamilie diskutiert 
mit dem Referenten Pastor Möller das Verhalten der kath. 
Kirche im III.Reich. 
 

14.04.2000 Im ehemaligen 'Landlädchen" eröffnet 
Schlecker eine Filiale. 
 

15.04.2000 Die Offiziere des Schützenvereins installieren 
im April eine Beleuchtungsanlage auf dem Schützenplatz. 
 

16.04.2000 Gerhard Hagenhoff gewinnt das Preisknobel 
- Turnier der Löschgruppe.  
 

17.04.2000 Die Kinderredaktion von ���� � besucht die 
Polizei. 
 

22.04.2000 Bei bestem Wetter (27°C) starten die Tennis-
abteilung des SV Blau-Weiß und der A.B.C.D in die 
Saison 2000. 
 

24.04.2000 Das Wetter meint es nicht gut mit den Besu-
chern des Osterfeuers. Den Kindern machten das Feuer 
und die Aktivitäten in Remmerts Scheune aber dennoch 
Spaß. 
 

25.04.2000 Die Firmlinge der kath. Kirchengemeinde 
bereiten sich in Wewelsburg während eines 4 Tage Semi-
nars auf die Firmung vor. 
 

30.04.2000  Weißer Sonntag: 15 Kinder aus unserem 
Dorf gehen zur ersten heiligen Kommunion. 
 

30.04.2000  Skaterday 2000 : Die Profis donnern in 5 
Minuten durch unser Dorf. Rund um den Birkhof drehen 6 
Jugendliche unterstützt von der Breitensportabteilung ihre 

Runden. 
 

30.04.2000 Zahlreiche Personen schließen sich der 
Kolpingsfamilie zum traditionellen Gang in den Mai an und 
feiern bei Volksliedern in der Hubertushütte zu Ermsing-
hausen. Die meisten Maigänger wurden mit der Teufels-
geigerbahre nach Ermsinghausen gefahren. 
 

Vor 5 Jahren: ����  im April 2005  
 

01.04.2005 Die JHV der Tennis-
abteilung des SV Blau-Weiß ehrt die 
1.Herren, die Herren 30+ und die 
Herren 40+ als Meister ihrer 
Gruppen und Aufsteiger. 
 

03.04.2005 Ein neuer Fahrplan für 
Bahn- und Busverbindungen tritt in 
Kraft. An Wochenenden wird das 
Bahnangebot weiter ausgedünnt. 
 

03.04.2005  Weißer Sonntag: 16 
Kinder aus unserem Dorf gehen zur ersten heiligen 
Kommunion. 
 

04.04.2005 Die Kolpingjugend fährt im  Planwagen in die 
Pöppelsche zum Grillen und Spielen. 
 

09.04.2005 Die April-Ausgabe von ����  erscheint wegen 
der Osterferien etwas später als gewohnt. Dennoch ent-
hält ����  364 einen Aprilscherz. Allerdings glauben nicht 
viele Leser/innen an einen Biergarten an der Fukuhle. 
 
10.04.2005 „Trödel rund ums Kind“ ist eine Aktion der 
Breitensportabteilung, die sehr erfolgreich im Bürgertreff 
läuft. 
 

11.04.2005 Jan Walter Hammer wird mit einem 
Rekordergebnis zum Schriftführer des CDU-Stadtverban-
des gewählt. 
 

12.04.2005 Werner Lohn, CDU-Kandidat für die Land-
tagswahl, macht im ‚Gänseland’ und im ‚Birkhof’ Hausbe-
suche. 
 

18.-28.04.05 Wohl seltener war eine Rom-Reise besser 
terminiert. Kaum waren die Katholiken aus dem Kirchspiel 
Dedinghausen, Rixbeck, Esbeck angekommen, da wurde 
am 19.04.2005 der deutsche Joseph Kardinal Ratzinger 
zum Papst gewählt und am 24.04.2005 als Benedikt XVI 
feierlich in sein Amt eingeführt. 
 

15.04.2005 Die JHV der Breitensportabteilung des SV 
Blau-Weiß nimmt positive Rechenschaftsberichte zur 
Kenntnis und diskutiert Aktionen. 
 

16.04.2005 Drei Tage erleben 19 Schützensenioren in 
Hardehausen eine interessante Bildungsfreizeit. 
 

16.04.2005 Für die fünf Teams des TTV ist die Saison 
2004/05 beendet. Die Vereinsbilanz ist besser als im 
Vorjahr. Von 102 Spielen werden 40 gewonnen und 54 
verloren (Erfolgsquote: 43,1 %; ’04: 28,4%). Die 3.Herren 
belegt einen 2.Platz in der 3.Kreisklasse. 
 

20.04.2005 Der Jugendhilfeausschuss genehmigt der 
„GS im Kleefeld“ die offene Ganztagsschule auf zwei 
Gruppen auszuweiten. 
 

23.04.2005 Ehrenamtliche Helfer reinigen unter 
Federführung von Wilfried Plass die Fukuhle und nehmen 
Renovierungsarbeiten vor. 
 

23.04.2005 Mit einem Schleifchenturnier eröffnet die 
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Tennisabteilung des SV Blau-Weiß die Saison'05. Matt-
hias Gudermann ist erster Sieger der jungen Saison. 
 

30.04.2005 Die ‚Alte – Herren - Mannschaft Ü40’ des SV 
BW schafft bei den Kreismeisterschaften einen tollen 
3.Platz. 
 

30.04.2005 'DER Eine-Welt-Kreis' bietet nach der Vor-

abendmesse TransFair-Kaffee zum Verkauf an. Den 
Service gibt es nun schon zwei Jahre. 
 

30.04.2005 Gut 50 Personen schließen sich der 
Kolpingsfamilie zum traditionellen Gang in den Mai an und 
feiern bei Volksliedern in der Hubertushütte zu 
Ermsinghausen. 
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(‚Der Patriot‘; 03.04.2000) 

 
(‚Der Patriot‘; 10.04.2000) 
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Was ein hausinterner Streit so alles bewirken kann… 

Begeisternder Abend des Sports  
unter heimischer Regie 

BM Sommer lobt: „Showtalente aus Dedinghausen auf der Bühne gesehen“ 
 

(DB) Die blau-weiße Flagge thronte auf dem Logen-
platz im Rampenlicht, als Bürgermeister Christoph 
Sommer den diesjährigen 
Abend des Sports im 
Lippstädter eröffnete.  
Unter der Regie der 

heimischen Breitensportabteilung begeisterte die 
Kindergruppe mit Hut und Stock und Regenschirm 
die Gemeinde unseres Sportkreises. „Ich glaube hier 
haben wir gerade das ein oder andere Showtalent auf 
der Bühne gesehen. Den einen oder die andere 
werden wir auf jeden Fall nochmal wieder sehen“, 
zeigte sich der Bürgermeister doch sehr gerührt vom 
Dedinghauser Auftritt.  
Auch die Bogensportabteilung bewies in einem 
mittelalterlichen Wettkampf um Lippstädter Lände-
reien einmal mehr ihre außerordentliche Leistungsfä-
higkeit, die diese Mannschaft zu einer der erfolg-

reichsten Ab-
teilungen des 
gesamten 
Kreisgebietes 
macht. Die Ju-
gendlichen tra-
fen beim Live-
schießen auf der 
Bühne unter to-
sendem Ap-
plaus fünf-
zehnmal ins 
Schwarze.  
In drei Blöcken 
wurden auch 
dieses Jahr wie-
der die Ehrun-
gen der Sportle-
rinnen und 
Sportler vorge-
nommen, die 
sich neben gro-
ßer Resonanz 
der heimischen 
Bogensportab-
teilung vor allem durch den erfolgreichen Kanu- und 
Schwimmsport Lippstadts und die Schießriegen aus 
Bad Waldliesborn und Badminton auszeichneten. 
Großartige Leistungen der heimischen Menschen mit 
Behinderung, vor allem im Sport der Blinden und 
Taubstummen wurden mit aufbrausendem Applaus 
gewürdigt.  
Nach toller Choreografie 
der Lippstädter Cheer-
leaderinnen und grandio-
ser Performance der Cats 
des Lipperoder TV kün-
digte Moderator Dirk 
Hildebrand vielleicht 
den Höhepunkt aus 
Dedinghauser Sicht an. 
„Mehr als sein halbes 
Leben engagierte er sich 
für die DLRG Ortsgrup- 

 

 
Vom SV Blau-Weiß wurden aus-
gezeichnet: Inga Heitmann, Marie 
Meier, Moritz Dickhut, Dorian 
Rudolph (im Bild), Lorena Ru-
dolph (im Bild), Julius Bentler, 
Kevin Eckert, Ciro Carfagna und 
Tilman Storch 
 

 
Was die BW-Bogensportler einleiteten, setzten die 

Kleinsten des SV BW im Programm fort. 
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pe Dedinghausen im ortsansässigen Lehrschwimm-
becken“, so Bürgermeister Christof Sommer und der 
Vorsitzende des Stadtsportverbandes Karl Brügge-
nolte.  

Wer von ihnen fühlte sich nicht zurückversetzt in die 
Kinder- und Jugendtage? Die amüsanten Begegnun-
gen mit keinem geringeren als Wolfgang Streit im 
Rahmen des Schulschwimmens, der DLRG- Fortbil-
dungen, der Wassergymnastik wurden wieder leben-

dig in diesen Momenten. Der Funktionär erhielt unter 
Ovationen eine Ehrenauszeichnung für besonderes 
37-jähriges Engagement. Hildegard Bursian wurde 
ebenfalls mit der Ehrenplakette ausgezeichnet – sie 
als „gute Seele“ der Kneipvereins Lippstadt. 
Rolf Rempel, der junge Kampfsportler vom TuS 
Lipperode, wurde schließlich nochmal auf den roten 
Teppich gebeten, um seine Ehrung zum Sportler des 
Jahres 2009 entgegen zu nehmen. Lippstadt könne 
stolz auf sein Engagement im Bereich Taekwondo 
sein, denn Rolf sei in einem Alter, in dem einige von  

 

Glanzpunkte aus dem Rahmenprogramm: 

 
 

  
  Marie Heinrichsmeier       LTV-Jazzdance-Gruppe  
 

 
Karl Brüggenolte und Christof Sommer ehren 

Hildegard Bursian und Wolfgang Streit für geleistete 
Funktionärsarbeit (oben ) und  

Rolf Rempel als „Sportler des Jahres“ (unten) 
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Cats aus Lipperode 

Zum Finale stellten sich 
alle Geehrten zum 
Erinnerungsfoto. 
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uns den Freischwimmer machten und er sei Europa-
meister in seiner Sportart, fügte Moderator 
Hildebrand humoristisch an. 
Mit musikalischer Untermalung von Whitney 
Houstons „One moment in time“, emotional intoniert 
von Marie Heinrichsmeier vor pianistischem Hinter-
grund Andreas Hermeyers schloss sich der Vorhang 
vor den diesjährigen Protagonisten des Abend des 
Sports.  
In gemütlicher Atmosphäre bei schneeverwehtem 
Ausblick gesellten sich die beinahe 700 Gäste des 
prallgefüllten Theaters in das Foyer, wo BW Deding-
hausen nochmals eine perfekte Präsentationsplatt-
form nutzen konnte. Während der Vorstand seine 
Jubiläumsschrift zum 50-jährigen Bestehen an Mann 
und Frau brachte, sorgte ein heimischer Getränke-
vertrieb für die flüssige Verköstigung. Die Tennis-

abteilung bot selbstkreierte Schnittchen an, die die 
Volleyballerinnen dynamisch anpriesen, während 
sich das Lippe-Berufskolleg, übrigens auch unter 
Dedinghauser Beteiligung, Europa kulinarisch 
öffnete. So konnten sich die Gäste an überaus delikat 
angerichtetem Frisch-Pikantem sowie Samtig-Süßem 
aus Griechenland, Polen, Belgien, Deutschland, 
Frankreich, Schweden und Österreich laben. 
Dedinghausen aktuell gratuliert den Sportlerinnen 
und Sportlern des Jahres und vor allem den Funktio-
nären zu herausragenden Leistungen im und rund um 
den heimischen Sport und dem Sportverein für eine 
grandiose Gemeinschaftsleistung unter blau-weißer 
Flagge mit Integration von Klein bis Groß, verschie-
dener Abteilungen, toller kulinarischer Verköstigung 
und gelungener Organisation zu einem rundum 
lobenswerten Abend. 

 

  
Das „Bühnenpersonal“ des SV Blau-Weiß verabschiedet sich und lädt zum Verweilen ins Foyer. 
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Ohne Helfer geht nichts! 

Neben dem 
„Theken-
personal“ 
dürfen die 
vielen un-
genannten 

Helfer 
hinter den 
Kulissen 

nicht 
vergessen 
werden. 
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50 Jahre Sport im SV Blau-Weiß  
 

(F II – Jugend des SV Blau-Weiß, Hubert Husemann, M ärz 2010) 
(hinten v.l.): Jonas Langer, Tim Schupp, Hendrik Lauber, Maximilian Szellas, Matteo Tillmann, Tom 
Naumann; (vorne v.l.): Jannik Husemann, Marcus Reiß, Julian Schulte, David Henkemeier, Nico Richter, 
Dominik Szellas; es fehlt Marcel Remmert 

 


